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Ziel: Die Teilnehmenden sollen verstehen, was die Feier des Heiligen Abendmahls bedeutet

Biblische Texte: Einsetzungsworte des Abendmahls, Mk 14,12-26, Apg 2,46
Teilnehmerheft S. 42-45

	
	Zeit
	Inhalt
	Bemerkungen

	1
	10 min
	Begrüßung, Rückblick auf die letzte Einheit

Christen feiern im Gottesdienst das Heilige Abendmahl

	
Folien 1-4

Folie 5

	2
	25 min
	Jesus hat in der Feier des Passamahls mit seinen Jüngern am Abend vor seinem Sterben am Kreuz das Abendmahl eingesetzt.

Die ersten Christen feiern das Abendmahl in ihren gottesdienstlichen Versammlungen in den Häusern

	Folie 6+7

	3
	20 min
	Lesen der Einsetzungsworte und von Apg 2,46

Austausch über die Frage, welche Erfahrungen die TN mit dem Abendmahl schon gemacht haben und was ihnen dabei wichtig war

	Vertiefung

Gemeinsames Lesen der Texte (TH-Heft)

Gespräch

	4
	20 min
	Die Bedeutung des Abendmahls
· Vergebung
· Stärkung des Glaubens im Alltag
· Gemeinschaft mit Gott und untereinander
· Hoffnung auf die Ewigkeit
· Grund zu Lob und Dank

	Folie 8

Vortrag

	5
	15 min
	Abschluss: Wiederholung der Kernaussage


Austausch: Wofür will ich Gott danken?

Abschlussgebet
	Gemeinsames Lesen:
Die Bedeutung des Abendmahls (TN – Heft)

Brainstorming

Aufnahme der Voten im Abschlussgebet



Texte für Mitarbeitende


1. Begrüßung und Einführung (10 min)

Folien 1-4: Begrüßung

Ich begrüße Sie herzlich zu diesem Abend. In der vergangenen Einheit haben wir gesehen, wie Christen miteinander Gottesdienst feiern. 
Haben Sie dazu heute noch Fragen oder Gedanken, die Sie gerne uns allen sagen möchten? (kurze Gesprächsrunde möglich)

Christen feiern in ihren Gottesdiensten immer wieder gemeinsam das Heiligen Abendmahl 

Folie 5: Abendmahlsfeier

Eventuell kann hier im Gespräch zusammentragen werden, was auf dem Bild zu sehen ist.

Was wir hier sehen: Die Menschen stehen im Kreis um den Altar. Der Pfarrer/ die Pfarrerin teilt das Brot aus mit den Worten: „Nehmt und esst, der Leib Christi, für euch gegeben.“

Der Pfarrer/ die Pfarrerin reicht den Mitfeiernden den Kelch mit Wein (oder Traubensaft) mit den Worten: „Nehmt hin und trinkt, Christi Blut, für euch vergossen.“

Oft reichen sich die Mitfeiernden die Hand. Der Pfarrer/ die Pfarrerin spricht ein Bibel- und Segenswort. Die Mitfeiernden gehen zurück auf ihren Platz in der Kirche.


2. Die Einsetzung des Abendmahls durch Jesus und die Abendmahlsfeier der ersten Christen (25 min)

(Zur Vorbereitung des Vortrags/der Erzählung wird den Mitarbeitern empfohlen, Mk 14,12-26 zu lesen. Dieser Bibeltext ist die Grundlage des folgenden Vortrags / der folgenden Erzählung)

Als Jesus das Abendmahl das erste Mal gefeiert hat, war das beim Passahfest. Jesus und seine Jünger waren in Jerusalem um das Passafest zu begehen. Im Vorfeld wurde die Passafeier von zwei Jüngern vorbereitet. Sie schlachten ein Passalamm auf dem Tempelvorplatz in Jerusalem. Außerdem bereiteten sie im Festsaal den Tisch vor. Darauf befanden sich für das Passamahl Gegenstände und Speisen mit symbolischer Bedeutung, die an den Auszug des Volkes Israel aus Ägypten erinnerten.




Folie 6: Gegenstände der Passafeier

Auf dem Tisch sieht man:
· Das ungesäuerte Brot  - es erinnert an die Eile des Aufbruchs aus Ägypten
· Die bitteren Kräuter - erinnern an die bitteren Leiden in Ägypten
· Die Schüssel mit Salzwasser -  erinnert an die Tränen der Sklaverei
· Das braune Fruchtmus – erinnert an die schwere Sklavenarbeit bei der Herstellung von gebrannten Ziegeln in Ägypten
· Das Passalamm
· Das grüne Kraut (Petersilie) – steht für die Früchte des verheißenen Landes
· Das gekochte Ei – ist Sinnbild für das neue Leben
· Der Wein – ist Zeichen der Freude über die Befreiung

Nach Sonnenuntergang begann die Feier. Die Geschichte des Auszugs aus Ägypten wird erzählt. Die Gegenstände und Speisen der Passafeier werden erklärt. Danach beginnt die Mahlzeit, bei der das Passalamm gegessen wird.

Folie 7: Da Vinci „Das Abendmahl“

Jesus nimmt bei seinem Passafest mit den Jüngern das ungesäuerte Brot und spricht das Lobgebet: „Gepriesen seist du, Herr unser Gott, König der Welt, der das Brot lässt wachsen aus der Erde.“

Jesus teilt das Brot an seine Jünger aus und deutet das Geschehen mit Worten, die noch nie bei einer Passafeier gesprochen wurden: „Nehmt, das ist mein Leib!“
Nicht mehr die Not der Gefangenschaft in Ägypten und auch nicht die Eile des Aufbruchs sind das Thema, sondern dass Jesus am nächsten Tag am Kreuz sterben wird. Jesus macht deutlich: „Das Brot, das ich austeile, bin ich selbst. Was wir jetzt miteinander feiern ist viel mehr als die Befreiung und Erlösung unseres Volkes aus Ägypten. Das Geschenk der Befreiung bekommt ihr von mir. Ich gehe für euch in den Tod und schenke euch Frieden mit Gott und Frieden untereinander.“

Am Ende der Mahlzeit nimmt Jesus den Becher mit Wein und spricht das Dankgebet. Auch für den Wein gibt Jesus eine Deutung, die vorher noch nie gesprochen wurde: „Das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird.“
Jesus deutet den Wein auf seine Lebenshingabe für uns am Kreuz. Das Blut bedeutet das Leben, das Jesus am Kreuz stellvertretend für die Menschen vergießt. Mit den „Vielen“ sind alle Menschen gemeint. Jesus Tod am Kreuz begründet einen neuen Bund Gottes mit den Menschen. Nicht allein für das Volk Israel ist dieser Bund bestimmt, sondern für alle Menschen auf der Erde.

Mit seinen Worten macht Jesus deutlich: „Der Kelch, den ich euch zu trinken gebe, ist für euch der Kelch des Heils. Mein vergossenes Blut, mein Tod für euch am Kreuz, versöhnt auch mit Gott und schenkt euch Gemeinschaft mit Gott in dieser Zeit und in Ewigkeit.“

Die ersten Christen feierten das Abendmahl in ihren Gottesdiensten, die damals in den Häusern von Gemeindegliedern stattfanden. Auch die Abendmahlsfeier der diesen ersten Christen fand zusammen mit einer gemeinsamen Mahlzeit statt.
(Miteinander kann man nun im Textheft den Text „Die erste Feier des Heiligen Abendmahls“ lesen)


3. Vertiefung (20 min)

Immer wenn Christen im Gottesdienst das Abendmahl feiern, erinnern sie sich an das erste Abendmahl Jesu. Dabei werden immer folgende Worte gelesen:

(Die Teilnehmenden lesen die Einsetzungsworte des Abendmahls und Apg 2,46 im Textheft)

Der Herr Jesus in der Nacht,
da er verraten ward und mit seinen Jüngern
zu Tische saß,
nahm das Brot,
sagte Dank und brach’s, gab’s seinen Jüngern
und sprach:
Nehmet hin und esset;
das ist mein Leib,
der für euch gegeben wird.
Das tut zu meinem Gedächtnis.

Desgleichen nach dem Mahl nahm er den Kelch,
sagte Dank, gab ihnen den und sprach:
Trinket alle daraus,
das ist mein Blut des Neuen Bundes,
das für euch und für viele vergossen wird
zur Vergebung der Sünden.
Das tut zu meinem Gedächtnis.

Schon die ersten Christen haben miteinander das Abendmahl in ihren Häusern gefeiert:

(Es schließt sich eine Gesprächsrunde an: Welche Erfahrungen mit dem Abendmahl haben Sie schon gemacht? Was ist Ihnen wichtig beim Abendmahl?)


4. Die Bedeutung des Abendmahls (20 min)

Folie 8: Abendmahl

Christen feiern das Abendmahl. Aber welche Bedeutung hat das Abendmahl für die Christen?

(1) Das Abendmahl ist das Mahl der Vergebung
Nach dem Bericht des Evangelisten Matthäus sagt Jesus bei der Einsetzung des Abendmahls: „Dies ist mein Blut des Bundes, das vergossen wird zur Vergebung der Sünden.“ Durch Jesu Tod am Kreuz wird uns die Vergebung unserer Schuld geschenkt. Unsere Beziehung zu Gott kommt in Ordnung. 
Jesus nimmt die Last unserer Schuld, die Wege, die wir ohne Gott gegangen sind, auf sich und trägt sie ans Kreuz. Er macht uns zu Gottes Kindern. Die Vergebung, die uns im Abendmahl geschenkt wird, ist der Grund für eine große und tiefe Freude in unserem Leben.

(2) Das Abendmahl stärkt unseren Glauben im Alltag
Eine „Speise der Seele“ hat Martin Luther das Abendmahl genannt. Aus dem Abendmahl empfangen wir die Kraft, unser Leben in der Liebe zu Gott und den Menschen und im Gehorsam gegen Gottes Willen (Zehn Gebote, Bergpredigt Jesu) zu gestalten.

(3) Das Abendmahl ist ein Mahl der Gemeinschaft
„Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird“ – sagt Jesus bei der Einsetzung des Abendmahls. Der Apostel Paulus nennt die Gemeinde den Leib Christi. Beides gehört zusammen. Die Feier des Abendmahls, in der uns Jesus seinen Leib und sein Blut schenkt, verbindet uns zum Leib Christi, zu seiner Gemeinde. Alles, was uns vorher getrennt hat, die verschiedene Herkunft und Nationalität, die ganz unterschiedlichen Lebensweisen und Lebenserfahrungen, aber auch der Unfriede, der vorher das gegenseitige Verhältnis geprägt hat, wird durch Christus überwunden und versöhnt. Alle Glieder am Leib Christi sind mit Christus und untereinander durch die Liebe verbunden.

(4) Das Abendmahl richtet unseren Blick auf die endgültige Gemeinschaft mit Jesus in der Ewigkeit
Bei der Feier des Abendmahls mit seinen Jüngern sagt Jesus: „Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an den Tag, an dem ich von neuem davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich.“ Das gemeinsame Essen und Trinken ist der Ausdruck einer engen, intensiven Gemeinschaft. Jesus wird uns diese Gemeinschaft schenken in der Ewigkeit. Er verspricht uns, dass er das Mahl mit uns feiern wird im kommenden Reich Gottes. Wenn wir in der Gegenwart miteinander Abendmahl feiern, wird die Hoffnung lebendig auf dieses kommende Reich, auf die endgültige Gemeinschaft mit Gott am Ende der Zeit.

(5) Das Abendmahl ist Ausdruck von Lob und Dank gegenüber Gott
Das Lob- und Dankgebet gehört zur Feier des Heiligen Abendmahls. In den ersten Jahrhunderten der Kirche ist Eucharistie (Lobgebet) die Bezeichnung für die gesamte Abendmahlsfeier. Eucharistie ist Lob und Dank gegenüber Gott, dem Vater, dem Schöpfer und Herrn der Welt. Im Lob und Dank preist die Gemeinde stellvertretend für die ganze Schöpfung Gott als den Schöpfer der Welt und den Bewahrer des Lebens.


5. Abschluss: Wiederholung der Kernaussage, Austausch und Gebet (15 min)

(Die Teilnehmenden lesen zur Wiederholung den Abschnitt „Die Bedeutung des Abendmahls“ im Teilnehmerheft)

Zum Abendmahl gehören das Lob Gottes und der Dank gegenüber Gott. So haben wir gesehen. Darum wollen wir nun uns sagen, wofür wir Gott dankbar sind.

(Im Austauschgespräch sagen die Teilnehmenden, wofür sie dankbar sind. Ein Mitarbeiter/ eine Mitarbeiterin nimmt diese Äußerungen des Dankes auf in einem abschließenden Gebet)
Anna Habermann und Marina von Ameln (15.04.2016)
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